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Monika Renz  Dr.phil. lic.theol. 

Kantonsspital, 9007 St. Gallen   071 494 12 14 

Rolf Kirsch  lic.phil. 

Kantonsspital, 9007 St. Gallen   071 494 10 95 

Kurzzeittherapien sind Bestandteil des Spitalangebotes. 

Anerkannt durch Krankenkassen. Anmeldung über Ärzte, 

Pflegende oder persönlich.

Auf Wunsch kann unsere Arbeit über einen Fonds

unterstützt werden. Kantonsspital, 9007 St. Gallen: 

Kontokorrent Nr: 90-825-2 Innenauftrag Dr. M.Renz 

1100511

Zwei Bücher zum Thema:
Monika Renz: Zeugnisse Sterbender: Todesnähe als 

Wandlung und letzte Reifung. 3. überarb. Aufl. 

Junfermann, 2005. 

Monika Renz: Grenzerfahrung Gott: Spirituelle Erfah-

rungen in Leid und Krankheit. 3. Aufl. Herder, 2006. 

www.onkologie-sg.ch
www.monikarenz.ch



Psychotherapie, Psychoonkologie
Begleitung stationärer und ambulanter Krebspatienten und

Krebspatientinnen in Krankheit, Leid und Diagnose-Schock.

Arbeit mit Traum und Imagination.

Musik- und Körpertherapie
Hilfe zu tiefer Entspannung in Schmerz und Angst. 

Finden zu inneren Kraftquellen. Klangreisen. 

Traumaverarbeitung.

Kommunikation am Sterbebett
Symbolsprache. Begleitung an äussersten Grenzen.

Angehörige
Psychologische Beratung und familientherapeutische 

Interventionen. Trauerbegleitung.

Spirituelle Begleitung
Wo ist Gott im Leiden? Kompetenz im Umgang mit

spirituellen Erfahrungen und Nahtodeserfahrung.

Fallbesprechungen für Pflegende und Ärzte

Spitalleitung

Direktor lic.rer.publ. Hans Leuenberger 

Fachbereich Onkologie/Hämatologie
Prof. Dr. Thomas Cerny

Dr. Urs Hess

Prof. Dr. Beat Thürlimann: Senologiezentrum

Dr. Steffen Eychmüller: Palliativzentrum

Unser Team

Monika Renz. Dr.phil., lic.theol.

Psychotherapeutin FSP

Musiktherapeutin SFMT

Zweitstudium in Theologie. Seit 1998

Leiterin Psychoonkologie am KSSG.

Rolf Kirsch. lic.phil. 

Psychotherapeut FSP. Daseinsanalyse. 

Langjährige Erfahrung in Kinderpsychiatrie 

und Familienberatung. 

Gebietsleiter am schulpsych. Dienst

Seelische Unterstützung für Krebskranke 
und ihre Angehörigen


